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Wahrheiten zum Alter

• Noch nie so hohe Lebenserwartung
• 20-25 Jahre im letzten Lebensabschnitt  - mehr Zeit als in der Kindheit 

und Jugend
• Grosse Unterschiede im Alter
• Miteinander der Generationen ebenfalls länger
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Entwicklung der Privathaushalte
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(BFS, 2009)

Présentateur
Commentaires de présentation
Grün und Gelb zeigt die Linie der Haushalte mit einer oder zwei Personen. Sie sehen diese Steigen an,
Diejenigen mit drei oder mehr Personen sind im steten Sinken begriffen. 
Dies zeigt, dass unsere familialen Strukturen sich ändern und die Gemeinschaft die zusammen lebt.
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Welche Unterstützung 
geben Familien

Présentateur
Commentaires de présentation
Hier handelt es sich um ein Projekt, dass mit Aktionsforschungsmethode durchgeführt wird. Es geht darum mit finanzieller Unterstützung und für die Stadt Winterthur eine Familienberatung für ältere Menschen aufzubauen.
Ich werde ihnen nun zum Abschluss dazu noch kurz berichten auf welchem Hintergrund dieses Projekt steht.



Unterstützung durch Familienmitglieder
Stunden pro Woche
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Daten Studie Spitex+, Imhof et al, 2012



Wichtigste Person für die Unterstützung
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Présentateur
Commentaires de présentation
Hier sehen sie nochmals eine ganz andere Zusammensetzung der Familienstruktur. Wenn es in der ersten Studie die Ehepartner waren, in der zweiten Untersuchung die Eltern, so kommen in diesem Lebensalter die Töchter und Söhne an erster Stelle.



Diagramm1

		Andere

		Schwiegertochter/-Sohn

		Nachbarn

		Schwester / Bruder

		Freunde / Bekannte

		Ehefrau / Partner

		Tochter / Sohn



0.0543478261

0.0130434783

0.0217391304

0.0347826087

0.0586956522

0.2673913043

0.55



Tabelle1

		

						Patientin
n=137
% (n)		Familienmitglieder
n=137)
% (n)

		Zivilstand		verheiratet		32 (44)		71 (98)

				alleinstehend		62 (85)		16 (22)

				geschieden		6 (8)		11 (5)

				verwitwet		0		2 (2)

		Beziehung		Eltern				42 (58)

				Partnerin				29 (40)

				Kind				16 (22)

				Zwiling				2 (3)

				Freundin				4 (5)

				Pflegeperson				7 (9)

		Reference Person		sample		intervention		control

		Spouse/Partner		123		62		61

		Daughter/Son		253		130		123

		Daughter/Son in Law		6		5		1

		Sister/Brother		16		8		8

		Nice/Nephew		zu ohters		3		1

		Cousin		zu others		1		2

		Friend		27		8		7

		Acquaintance		zu Freunde		4		8

		Neighbor		10		2		8

		Community Nurse		zu others		1		1

		Others		25		6		10

				460		230		230

		Andere		5%		2.6%		4.3%

		Schwiegertochter/-Sohn		1%		2.2%		0.4%

		Nice/Nephew		0%		1.3%		0.4%

		Cousins		0%		0.4%		0.9%

		Nachbarn		2%		0.9%		3.5%

		Bekannte		0%		1.7%		3.5%

		Schwester / Bruder		3%		3.5%		3.5%

		Freunde / Bekannte		6%		3.5%		3.0%

		Community Nurse		0%		0.4%		0.4%

		Ehefrau / Partner		27%		26.8%		26.5%

		Tochter / Sohn		55%		56.3%		53.5%

				1





Tabelle1

		





Tabelle2

		





Tabelle3

		







Unterstützung durch 
Familienmitglieder
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Présentateur
Commentaires de présentation
Spezielle Aufgaben wie Steuererklärunge, Fahrten zum HA oder Versicherungen abschliessen etc..
Kinder müssen lernen , dass ihrer Eltern 


Diagramm1

		Emotionale Unterstützung

		Sozialer Kontakt

		Körperpflege

		Haushalt

		Spezielle Aufgaben



0.63

0.046

0.006

0.086

0.232



Tabelle1

		

						Patientin
n=137
% (n)		Familienmitglieder
n=137)
% (n)

		Zivilstand		verheiratet		32 (44)		71 (98)

				alleinstehend		62 (85)		16 (22)

				geschieden		6 (8)		11 (5)

				verwitwet		0		2 (2)

		Beziehung		Eltern				42 (58)

				Partnerin				29 (40)

				Kind				16 (22)

				Zwiling				2 (3)

				Freundin				4 (5)

				Pflegeperson				7 (9)

		Reference Person		sample		intervention		control

		Spouse/Partner		123		62		61

		Daughter/Son		253		130		123

		Daughter/Son in Law		6		5		1

		Sister/Brother		16		8		8

		Nice/Nephew		zu ohters		3		1

		Cousin		zu others		1		2

		Friend		27		8		7

		Acquaintance		zu Freunde		4		8

		Neighbor		10		2		8

		Community Nurse		zu others		1		1

		Others		25		6		10

				460		230		230

		Andere		5%		2.6%		4.3%

		Schwiegertochter/-Sohn		1%		2.2%		0.4%

		Nice/Nephew		0%		1.3%		0.4%

		Cousins		0%		0.4%		0.9%

		Nachbarn		2%		0.9%		3.5%

		Bekannte		0%		1.7%		3.5%

		Schwester / Bruder		3%		3.5%		3.5%

		Freunde / Bekannte		6%		3.5%		3.0%

		Community Nurse		0%		0.4%		0.4%

		Ehefrau / Partner		27%		26.8%		26.5%

		Tochter / Sohn		55%		56.3%		53.5%

				1

		Unterstützung durch Familienmitglieder

		Emotionale Unterstützung		63.0%

		Sozialer Kontakt		4.6%

		Körperpflege		0.6%

		Haushalt		8.6%

		Spezielle Aufgaben		23.2%





Tabelle1

		





Tabelle2

		





Tabelle3

		





		







Familie trägt in Alter mit…
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Présentateur
Commentaires de présentation
Im weiteren komme ich nun zu den Auswirkungen von Krankheit auf die Familie und die Auswirkung der Familie auf Krankheitsverläufe.
Schelling hat die 



Gesundes Rentenalter
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Fragiles Rentenalter
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Présentateur
Commentaires de présentation
SOK= 
Selektion . Was tut jemand noch gerne und was muss wegfallen.

Optimierung : die Auswahl kann mit mehr Zeit aufgewendet werden
Kompensation: kann jemand gebeten werden das zu tun. Z.B.die schweren Einkäufe nach Hause bringen mit den Auto. Etc.



Pflegebedürftiges Rentenalter
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Letzte Berufsphase und nahende Pensionierung

• Abschluss der Berufslaufbahn
• Häufig Enkelkinder und betagte Eltern
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Was braucht’s dazu

• Kinder realisieren, dass die Eltern nun unterstützt werden müssen = 
filiale Reife

• Eltern bleiben Eltern, müssen aber vermehrte Abhängigkeiten 
akzeptieren = parentale Reife

• Geben und Nehmen muss neu erfunden werden.

• Reden und  VERHANDELN
• Phantasie an die Macht!
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Ein Beratungsangebot für Angehörige von 
älteren Menschen



Methode

• Aktionsforschung
• Alte Menschen (Fragebogen)
• Betroffene Familienangehörige (Fokusgruppeninterview)
• Gesundheits-und Sozialwesen Anbieter (Fokusgruppeninterview)

• Fragen
• Form des Angebotes
• Bezahlung
• Outcomes



Was bieten wir an?

Gespräche zu Sorgen, Herausforderungen und Belastung
«Mein Mann hat Parkinson. Was kommt auf mich zu?»
«Meine Mutter ist manchmal so aggressiv. Sie hat sich sehr verändert. Niemand glaubt mir.»

Informationen zu Krankheiten und Betreuung im Alltag
«Wir haben uns unter den Geschwistern arrangiert. Machen wir es so richtig?»
«Mein betagter Vater wird Ende Woche vom Spital entlassen. An was muss ich alles denken?» 

Empfehlung passender Entlastungsangebote
«Wo bekomme ich Unterstützung?»

Verweisen an andere Beratungsstellen
Bei Fragen rund um finanzielle Unterstützung und Alters- und Pflegeheime

Ein offenes Ohr

16 Zurich Universities of Applied Sciences and Arts

Présentateur
Commentaires de présentation





Beratung für Angehörige von 
älteren Menschen

Gesundheit erhalten
Familienbeziehungen stärken

• Über die Familiensituation nachdenken
• die Betreuung und Pflege überdenken
• Praktische Fähigkeiten verbessern
• Selbstwirksamkeit unterstützen
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Présentateur
Commentaires de présentation
Wir möchten Angehörigen und Familien von älteren Menschen in ihrer Situation begleiten, im Sinne von Hilfe zur Selbsthilfe. 




Was beinhaltet das Angebot?

• Einzelberatung
• Familienberatung
• Angehörigengruppe
• Thematische Veranstaltungen
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Présentateur
Commentaires de présentation
Wer kann diese pflegegeleitete Beratung in Anspruch nehmen?
Familienmitglieder zusammen oder alleine, der ältere Mensch zusammen mit der/den Angehörigen oder alleine, ein Freund sowie Nachbar.

Wichtig ist uns, dass man nicht bereits eine pflegende Angehöriger / ein pflegender Angehöriger sein muss, um zu uns in die Beratung zu kommen. Wir haben eine Gesprächsrunde mit betroffenen Angehörigen geführt und sie haben uns gesagt, dass es auch wichtig ist, eine Anlaufstelle zu haben, bevor viel Unterstützung nötig ist.




Wer kann sich beraten lassen?

Angehörige & Familien von älteren Menschen in allen 
möglichen Lebenssituationen
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Présentateur
Commentaires de présentation
Wer kann diese pflegegeleitete Beratung in Anspruch nehmen?
Familienmitglieder zusammen oder alleine, der ältere Mensch zusammen mit der/den Angehörigen oder alleine, ein Freund sowie Nachbar.

Wichtig ist uns, dass man nicht bereits eine pflegende Angehöriger / ein pflegender Angehöriger sein muss, um zu uns in die Beratung zu kommen. Wir haben eine Gesprächsrunde mit betroffenen Angehörigen geführt und sie haben uns gesagt, dass es auch wichtig ist, eine Anlaufstelle zu haben, bevor viel Unterstützung nötig ist.




Quasi-experimentelles Design

• Instrumente: 
• Bereitschaft zur Pflege (Family Care Inventory)

• 0= nicht vorbereitet bis 4 = gut vorbereitet

• Familienbelastung (Family caregiver burden)  
• VAS Skala 0= keine Belastung bis 100= höchste Belastung

• Zufriedenheit mit der Beratung (APN-BQ)
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Archbold et al, 2001, Archbold, Stewart, Greenlick, & Harvath, 1990; Bakas, 2004; Carey, Oberst, 
McCubbin, & Hughes, 1991; Oberst, Thomas, Gass, & Ward, 1989; Imhof, Naef, Wallhagen,& 
Mahrer, 2012 

Présentateur
Commentaires de présentation
A quasi-experimental pre-post design was used. Instruments to assess preparedness for caregiving the German version of the Family Care Inventory using an index between 0 (no preparedness) to 4 (very good preparedness)  and to measure the burden of caregiving  a single item  with a VAS scale from 0 (no burden) to 100 ( highest burden)  were used. Data were collected before counselling and two weeks after completion of the last session. To analyse the pre-and post-intervention data the Wilcoxon Test was applied. 




Resultate 
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Vor der 
Beratung

(n=33)

Nach der 
Beratung

(n=33)

p-Wert

Belastung

Belastung M ±SD
(Min.-Max)

65.5 ±22.6
(12-100)

55.4  ± 20.5
(12-100)

.032

Vorbereitet sein 

Bereitschaft M ± SD
(Min.-Max.)

2.11 ± .58
(.63 – 3.38)

2.51 ± .6
(1.38 -3.75)

<.001

Présentateur
Commentaires de présentation
Preparedness for care increased significantly from 2.1 ±.6 to 2.6 ±.58 p<.001. Burden in family members decreased but did not show significant results (63.2 ±20.9 vs. 57.1 ±20.5, p =.198).





Zufriedenheit mit der Beratung

Subskalen M± SD Scale1 Min.-Max. Chronbach's 
Alpha

Prozessqualität (n=37) 13 ± 3.2 0 -18 3 -18 .75

Strukturqualität(n=42) 14.5 ± 1.6 0 -15 6 -15 .74
Formale Strukturqualität 
(n=36)

5.6 ± .76 0 - 6 3 - 6 .592

Ergebnisqualität (n=31) 12.2 ± 3.1 0 -18 4 -18 .73

Total Score (n=25) 45.0 ± 7.1 0 - 57 25 - 57 .85

1Ein höherer Score bedeutet höhere Zufriedenheit; 2Subskala basiert auf zwei Items
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Diskussion

• Familien profitieren von Beratung
• Reduziert Stress
• Mildert Konflikte
• Ermöglicht Kommunikation
• Muss auf individuelle Familie massgeschneidert sein

• Bereitschaft für Pflege
• Belastung

• Neue Praktiken brauchen Zeit
• Weitere Dienste müssen erst organisiert sein und funktionieren
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Fragen?

24 Zurich Universities of Applied Sciences and Arts
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